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Programm



Liebe Kolleginnen und Kollegen !
Mit nachstehendem Programm möchten wir Sie herzlich zu unserer 24. Jahrestagung auf Schloss Rosen-
burg im Waldviertel einladen.  Wir haben  für Sie ein attraktives wissenschaftliches Programm mit internati-
onaler Beteiligung zusammengestellt, das die klinisch relevanten Aspekte des Themenkreises Demenz aus 
verschiedenen Blickwinkeln beleuchtet.  
Dem wissenschaftlichen Programm vorangestellt bieten wir Ihnen ein Seminar zur Differentialdiagnose 
des akuten Verwirrtheitszustandes.  Der Block State of the Art gibt einen Überblick über neue wissenschaft-
liche Entwicklungen.  Der großen Palette nicht-pharmakologischer Interventionsmöglichkeiten haben wir 
breiten Raum eingeräumt.  Abgerundet wird das Programm durch Neues zum Thema der Diagnostik sowie 
aktueller und in Entwicklung befindlicher biologisch basierter Therapiemöglichkeiten. 
Das Renaissance Schloss Rosenburg bietet einen stimmungsvollen Rahmen für ein verlängertes, informa-
tives Wochenende, an dem auch Soziales und Kulturelles nicht zu kurz kommen soll.

                  Auf Ihre Teilnahme freuen sich
				                             Reinhold Schmidt	                   Christian Bancher
				                                       Präsident der ÖAG                             Lokaler Veranstalter

Lokale Organisation:
Prim. Univ.-Doz. Dr. Christian Bancher
Landesklinikum Waldviertel Horn-Allentsteig
christian.bancher@horn.lknoe.at
Tel:  02982 2661 1701



Freitag  16. Sept. 2011
   9:00 	 PRODEM Betreibertreffen		
10:30  	 Seminar:  
                    Die Differentialdiagnose des akuten Verwirrtheitszustands
	 T. Benke, Innsbruck und F. Leblhuber, Linz
12:00         Imbiss
12:30         Eröffnung R. Schmidt, C. Bancher

12:45         State of the Art  Vorsitz:  G. Ransmayr, C. Bancher
12:45         Genetic and Environmental Risk Factors for Alzheimer‘s Disease:          		   	
	 Insights from the Framingham Heart Study 
	 S.  Seshadri, Boston
13:05	 Neue Diagnosekriterien der der Alzheimer-Krankheit	
	 R. Schmidt, Graz
13:25	 Neue Pathomechanismen der Alzheimer-Krankheit	
	 H. Schmidt, Graz
13:45	 Stammzellforschung	 
	 A.Storch, Dresden
14:05	 Behandlungsmöglichkeiten 
	 der Alzheimerkrankheit:
	 ein kritisches Update 
	 L. Fröhlich, Mannheim
14:25	 Alzheimer-Demenz Therapie: 
	 Ausblick in die Zukunft				  
	 H. Förstl, München 
	 (Sponsor: Fa. Lundbeck)

14:45	 Kaffeepause

Donnerstag 15. Sept. 2011
17:30  Vorstandssitzung der Österreichischen Alzheimer-Gesellschaft

Programm
Vormittag



15:30	 Nicht-pharmakologische Interventionen Vorsitz:  L. Fröhlich, H. Hinterhuber
15:30	 Lifestyle	
	 P. Dal Bianco, Wien
15:45	 Caregiving	
	 T. Benke, Innsbruck
16:00	 Umfeldgestaltung 
	 J. Marksteiner
16:15	 Sturzprävention 
	 G. Ransmayr, Linz
16:30	 Psychosoziale Versorgung  
	 C. Jagsch, Linz
16:45 	 Patientenverfügung bei Demenzpatienten
	 M. Peintinger  (Sponsor: Fa. Pfizer)
17:00	 Angehörige 
	 A. Croy, Wien
17:15         Musik und Kognition 
	  O.P. Graber, Wien

17:45         Generalversammlung der Österreichischen Alzheimer-Gesellschaft 
18:30	 Abendprogramm und gemeinsames Abendessen

Freitag 16. Sept. 2011 Nachmittag



Vormittag
15:30	 Nicht-pharmakologische Interventionen Vorsitz:  L. Fröhlich, H. Hinterhuber
15:30	 Lifestyle	
	 P. Dal Bianco, Wien
15:45	 Caregiving	
	 T. Benke, Innsbruck
16:00	 Umfeldgestaltung 
	 J. Marksteiner
16:15	 Sturzprävention 
	 G. Ransmayr, Linz
16:30	 Psychosoziale Versorgung  
	 C. Jagsch, Linz
16:45 	 Patientenverfügung bei Demenzpatienten
	 M. Peintinger  (Sponsor: Fa. Pfizer)
17:00	 Angehörige 
	 A. Croy, Wien
17:15         Musik und Kognition 
	  O.P. Graber, Wien

17:45         Generalversammlung der Österreichischen Alzheimer-Gesellschaft 
18:30	 Abendprogramm und gemeinsames Abendessen

Samstag 17. Sept. 2011
   9:00 	 Kurt Jellinger Jubiläum Symposium    
   9:00 	 Einleitende  Worte	
	 C. Bancher
   9:10	 Spliters vs. Lumpers 
	 J. Attems, Newcastle
   9:35	 Neue Daten zur experimentellen Parkinson Demenz
	 G.K. Wenning, Innsbruck 

10:00  	 Diagnostik Vorsitz:  J. Marksteiner, T. Benke
10:00  	 Strukturelle Bildgebung
	 S. Ropele, Graz
10:20	 Funktionelle Bildgebung
	 R. Beisteiner, Wien
10:40  	 Liquordiagnostik
	 C. Bancher, Horn

11:00 	 Kaffeepause

11:30	 Verleihung der Ehrenmitgliedschaften

11:40	 Young investigators –Verleihung der Posterpreise 

12:40 	 Mittagsbuffet



NachmittagSamstag 17. Sept. 2011
14:00	 Therapie Vorsitz:  R. Schmidt, P. Dal-Bianco
14:00	 Prävention von Alzheimer Demenz 
	 R. Ihl, Krefeld  (Sponsor: Fa. Austroplant)
14:20  	 Alterspharmakologie - Interaktionen bei der Alters- und Demenz Therapie
	 G. Eckermann, Kaufbeuren  (Sponsor: Fa. Novartis)
14:40	 Die Behandlung des akuten Verwirrtheitszustandes
	 C. Jagsch, Graz	
15:00	 Die Bedeutung von Tiermodellen und Entwicklung neuer Therapien 
	 der Alzheimer Erkrankung
	 M. Windisch, Graz
15:20	 Stammzellforschung		
	 A. Storch, Dresden
15:40	 ROSA – eine neue Skala zur Beurteilung und 
	 Verlaufskontrolle der Alzheimer-Demenz
	 M. Rainer, Wien



Rosenburg
Renaissance  Schloss

w w w . r o s e n b u r g . a t

Waldviertel

Vor rund 1000 Jahren begann die Besiedelung der Region des heu-
tigen Waldviertels unter der Führung der babenbergischen Markgrafen. 
Mehrere hochfreie Adelsgeschlechter leiteten die Kolonisation ein 
und begründeten damit eine Anzahl von Grafschaften. Ein markantes 
Beispiel ist im Bereich des Horner Beckens das Gebiet der mächtigen 
Grafen von Poigen-Hohenburg-Wildberg. Um 1156 wurde das „Poig-
reich“ mit der zum Herzogtum erhobenen Mark vereinigt; und auch der 
rot-weiß-rote Balkenschild von den Babenbergern übernommen.

Im Bereich der Grenze am Kamp zwischen Poigreich und den ba-
benbergischen Siedlungen mit den Zentren, dem Benediktinerstift 
Altenburg und dem Burgenkomplex Gars Thunau wurde erstmals 
1175 die Rosenburg urkundlich erwähnt. Als Besitzer wird ein Gozwin 
de Rosenberg genannt, der Name der auch für die Namensgebung 
ausschlaggebend ist.

Hoch auf einem mächtigen Felsen über dem Kamptal, von weitem 
sichtbar, thront heute das Renaissanceschloss Rosenburg. Eine beein-
druckende Schlossanlage, ein Refugium mit ganz außergewöhnlicher 
Atmosphäre. Mit mehr als 65.000 Besuchern im Jahr zählt sie zu den 
bestbesuchten Attraktionen Niederösterreichs.



Eingereicht für das Diplomfortbildungsprogramm 
der Österreichischen Ärztekammer 
im Ausmaß von 15 DFP-Punkten

www.alzheimer-gesellschaft.atWeitere Informationen:

Grafik: wuerthner@utanet.at  
Druck: Hofer/Retz

Um eine reibungslosen Ablauf bei der 
Registrierung zu gewährleisten 
ersuchen wir Sie um Anmeldung

   Per e-mail:       christian.bancher@horn.lknoe.at
         Per Fax:        02982 2661 4560
Telefonisch:        02982 2661 4508



Rosenburg
Renaissance Schloss

Waldviertel

der Österreichischen

GesellschaftAlzheimer
16.–17. Sept. 2011Call for Abstracts

Liebe Kolleginnen !
Liebe Kollegen !
 

Wir laden Sie herzlich ein, anlässlich 
der Jahrestagung der Österreichischen 
Alzheimer-Gesellschaft, 16.-17. Sept. 2011 
Ihre eigenen Daten in Posterform 
zu präsentieren.  Für die Postersitzung ist 
ein Zeitrahmen von 1 Stunde am 
Samstag, 17. Sept., 11:40 vorgesehen.  
Im Rahmen dieser Sitzung  werden 
2 Präsentationen mit einem Posterpreis 
von je € 1,000.- prämiert.
 
Wir ersuchen um Übermittlung Ihres 
Abstrakts per e-mail bis 1. September 2011 
an den lokalen Veranstalter:

christian.bancher@horn.lknoe.at

Ausschreibung Posterpreise der ÖAG


